Promotiontour deutscher Hochschulen 

Ukraine
Kiew, Ukraine, 09. – 10. November 2007


Die Promotiontour führt durch zwei Länder: Russland und die Ukraine. Die Veranstaltung beginnt in Kiew mit einem deutschen Messeauftritt. Der zweite Standort wird St. Petersburg sein, wo bereits 2002, 2004 und 2005 mit großem Erfolg deutsche Hochschulmessen stattfanden. Zum Abschluss der Promotion Tour kann man sich in Moskau, wie bereits in den vergangenen Jahren, an der Messe „Education and Career“, einer internationalen Bildungsmesse im Ausstellungskomplex Gostinij Dvor beteiligen. 

Die Promotiontouren 2002 - 2006 fanden mit großem Erfolg jeweils in Moskau und einem bzw. zwei Zentren in der Region statt. Die russische Wirtschaft befindet sich weiterhin in einer regen Wachstumsphase und es zeigt sich immer mehr, dass in Russland ein großes Interesse an ausländischen Aufbaustudiengängen (11 Bewerbungen pro DAAD-Stipendium 2006/2007), insbesondere im Bereich der Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften besteht. Weiterhin begehrt sind Studiengänge in den Fächern Jura und Tourismus. Zudem ist ein wachsendes Selbstzahlerpotential zu verzeichnen. Eine hochqualifizierte Ausbildung im Ausland verbessert die Karrierechancen in Russland deutlich und wird deshalb stark nachgefragt. Die hohen Besucherzahlen an den Veranstaltungsorten und die große Nachfrage deutscher Hochschulen hat GATE-Germany dazu bewogen, Russland auch in der Tourenplanung 2007 wieder als zentrale Veranstaltung aufzunehmen.

Aufgrund der guten Erfahrungen deutscher Hochschulen mit ukrainischen Studierenden, den relativ hohen Zahlen ukrainischer Studenten in Deutschland und den zahlreichen hochschulpolitischen Beziehungen ist erstmals mit Kiew ein Veranstaltungsort in der Ukraine ausgewählt worden. Auch hier wird eine hohe Qualität der Anfragen und zudem ein ausreichendes Selbstzahlerpotential erwartet. 

Die Messe findet in Kiew am 09. – 10. November 2007 im Hotel Rus (vul. Hospitalna 4, U-Bahn-Station „Palaz Sportu“) statt. Neben den Einzelgesprächen an den Ständen der Hochschulen werden auch Vorträge angeboten.
Wissenschaftler aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen, hochrangige Vertreter eines AAA oder Leiter/Koordinatoren eines auslandsorientierten Studiengangs informieren über:

· Internationale, deutschsprachige, englischsprachige und gemischtsprachige Studienangebote (Deutsch ist nach Englisch die zweite Fremdsprache)

· Studienangebote in den Fachrichtungen: Wirtschaftswissenschaften, MBA-Angebote, Ingenieurwissenschaften (bes. Informations- und Kommunikationstechnologie), Naturwissenschaften, Jura, Tourismus und Hotelmanagement

· Deutsche Sprachkursangebote

· Kurzfristige Programme, Sommer-/Winterschulen

· Graduiertenkollegs und Sonderforschungsbereiche

· Vorstellung von bestehenden Kooperationsprojekten mit ukrainischen Partnern

Die Besucher werden auch über die Zulassungspraxis an deutschen Hochschulen informiert.

Vertreter der deutschen Hochschulen:

	
	Institution
	Vertreter
	Bemerkungen

	1. 
	Martin-Luther-Universität 

Halle-Wittenberg
	Eberhard von Massow
	

	2.
	Hermann v. Helmholtz-Gemeinschaft 

Deutscher Forschungszentren e.V.
	Dr. Bertram Heinze
	

	3.
	Friedrich-Schiller-Universität Jena 
	Dr. Jürgen Hendrich
	

	4.
	Hochschule  Esslingen
	Prof. Dr. Helmut Kohlert 
	

	5.
	Technische Universität Kaiserslautern
	Arthur Harutyunyan
	

	6.
	Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)


	Bernd Klugert
	

	
	
	Irene Gropp
	

	7.
	Baden-Württemberg International (bw-i)
	Barbara Junger
	

	8.
	Forschungszentrum Jülich GmbH 


	Elena Abrosimova
	

	
	
	NN
	

	9.
	Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau
	Dr. Rainer Giersiepen
	

	10.
	Westfälische Wilhelms-Universität Münster
	Helmut Lang
	

	
	
	NN
	

	11.
	Technische Universität Bergakademie Freiberg
	Dr. Corina Dunger
	

	
	
	Karin Sichone
	

	12.
	Fachverband Deutsch als Fremdsprache 

	Dr. Silvia Demmig 
	

	
	
	Simone Henke
	

	13.
	Otto Benecke Stiftung e.V.
	Reinhard Rajda
	

	
	
	Anna Kräuseler
	

	14.
	TU9 
	Gunnar Suchaneck
	Doppelstand: TU Dresden, 

RWTH Aachen, LU Hannover

	
	
	Dr. Agnes Fengels
	

	
	
	Michael Kleineberg
	

	15.
	Universität Bielefeld
	Thomas Lüttenberg
	


